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Anlage 3 
 

VORDRUCK EINES SACHVERSTÄNDIGENBERICHTES 
 
Bericht erstattet auf Antrag von.......................        (Name, Beruf, Adresse des 
Antragstellers) 
in....................................................durch Herrn................(Bezeichnung des 
Sachverständigen) 
 
 
I. ALLGEMEINE INFORMATIONEN (VOM ANTRAGSTELLER GELI EFERT) 
 
1. Bezeichnung der Ware 

 
(I) Art der Ware : 
     - Sorte : 
     - Varietät : 

 
(II) Art der Verpackung : 

- Kiste (Holz-Pappe) 
- Säcke 
- lose 
 

(III) Gewicht der Ladung : 
(nach dem Frachtbrief oder der amtlichen Verwiegung bei Ankunft) 
 
 

2. Versandumstände 
 
(I) Gebrauchtes Transportmittel 
      - Waggon (Art und Nummer) 
      - Lastkraftwagen (Art und polizeiliches Kennzeichen) 
 
(II) Name und Anschrift des Absenders: 
 
(III) Ort, Datum und Nummer des Versandes: 
 
(IV) Ort, Datum und Stunde der Zurverfügungstellung der Ware an den Adressaten: 
 
 

3. Beanstandungsgrund 
 

(I) der Ware zuzuschreiben : 
(Qualität – Varietät – Größe – Verpackung – Untergewicht – verdeckte Mängel usw.) 

 
(II) dem Transport zuzuschreiben : 

(Verspätung – Beschädigung – Untergewicht usw.) 
(Genaue und gründliche Beschreibung des oder der Mängel der zu untersuchenden 
Ware) 
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II. FESTSTELLUNGEN DES SACHVERSTÄNDIGEN 
 
 
1. Umstände der Begutachtung : 
 

(I) Ort, Datum und Stunde der Untersuchung 
 
(II) Name, Anschrift und Beruf der bei der Untersuchung anwesenden Personen 
- Absender (oder sein Vertreter) 
- Adressat (oder sein Verteter) 
   (Antragsteller) 
- Transportperson (oder ihr Vertreter) 
 
(III) Vorgelegte Schriftstücke 
-  Nachweis für die Identität der Ware 
-  wesentliche Vertragsbedingungen 
-  Versandbestimmungen 
 
(IV) Bescheinigung der amtlichen Kontrolle (wenn vorhanden) 
 

 
 
2. Zustand der nachgeprüften Ware : 

 
(I) auf Waggon: 

auf Lastwagen 
auf Sonstigen 

 
(II) während des Abladens: 
 
(III) auf Bahnsteig:  
      auf Lager: 
      an der Verkaufsstelle: 
 
 

 
3. Art und Weise der Untersuchung 

 
(I) Prozentsatz der nachgeprüften Probe im Verhältnis zum Warenposten 
 
(II) Zusammenstellung der Probe 
 
(III) Prüfungsverfahren  
       (Zählung, Verwiegung, usw.) 
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4. Schätzung der Mängel 
(auf Beanstandungsgründe beschränkt) 
 

(I) - Zustand des Transportmittels : 
       (Mangelhaftigkeit – sanitärer Zustand usw.) 
    - Transportdauer 
    - Temperatur 
    - Frostschutz 
    - Kühlmittel : - Eisvorrat – Ventilierung 
 
(II) Ladung und Verpackung 
     - Aufstapelungs- und Verstauungsvorrichtungen 
     - Typ und Zustand der Verpackungen 
     - Zustand in der Verpackung 
 
(III) Qualität des Erzeugnisses 

- Allgemeine Schätzung unter Bezugnahme auf die Vertragsbedingungen und, bei 
egalisierter Ware, auf die Kennzeichnung 
(Gepäckstück / auf Packstück vermerkte Qualitätsklasse) 

- Größe 
- Reifezustand 
- Färbung oder verdeckte Mängel 
 

(IV) Gewicht (Höhe des Fehlgewichtes) 
 

 
III. SCHLUSSFOLGERUNGEN 

 
(I)  Genaue Bezeichnung des oder der festgestellten Mängel 
 
(II) Schätzung der Wertminderung 
 
(III) Sortierungsmöglichkeiten und Schätzung der damit verbundenen Unkosten 
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